
 

 Aktuell 
Notiert Ausgabe Herbst 2019 

 

Begegnungsabend mit  
Bischof Dr. Gebhard Fürst 
 

Programm 

 
19 Uhr 
Abendandacht in der ehemaligen 
Kapuzinerkirche Bad Mergentheim 
 
19.45 Uhr 
Fortsetzung des Begegnungsabends 
im benachbarten Gemeindesaal  
St. Johannes mit der Begrüßung 
durch Dekan Ulrich Skobowsky 
 
20 Uhr 
Dialoggespräch  
mit Bischof Dr. Gebhard Fürst und 
Kirchengemeinderäten, Kirchenge-
meinderats-Kandidaten und -Kandi-
datinnen, Christen und Christinnen 
aus dem Dekanat 
 
20.45 Uhr 
Dankesworte und Einladung  
zu Imbiss, Getränken  
und zum Gespräch 
 
21.30 Uhr 
Ende und Verabschiedung 

Austauschen und ins Gespräch kommen 
Bischof Dr. Gebhard Fürst kommt im Vorfeld der Kirchengemeinderatswahlen  

zu einem Begegnungsabend in das Dekanat Mergentheim 

Mit dem Bischof vor der Kirchengemeinderatswahl 2020 ins Gespräch kommen, 
sich mit anderen möglichen KGR-Kandidaten und Kandidatinnen austauschen, 
oder sich einfach über die Entwicklung der Kirche in Diözese, Dekanat und in den 
Seelsorgeeinheiten austauschen ‒ dazu besteht Anfang Oktober die Möglichkeit 
in Bad Mergentheim. 

Bischof Dr. Gebhard Fürst kommt am 2. Oktober 2019 um 19 Uhr ins Dekanat 
Mergentheim. Alle Interessierten sind zur Abendandacht in der ehemaligen 
Mergentheimer Kapuzinerkirche und zum anschließenden Begegnungsabend in 
das angrenzende Gemeindehaus der Kirchengemeinde St. Johannes eingeladen. 
Dort besteht nach einem moderierten Dialog mit Bischof Fürst und weiteren Podi-
umsgästen aus dem Dekanat die Möglichkeit zu zwanglosem Austausch. Das Pro-
gramm des Abends in Übersicht findet sich in der rechten Randspalte. 

Vorgesehen ist, dass Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Abends mit einer 
eigenen Karte dem Bischof Rückmeldungen und Fragen zukommen lassen kön-
nen. Die Kirchengemeinderäte des Dekanats erhalten diese Karte im Vorfeld des 
Bischofbesuchs noch gemeinsam mit einer schriftlichen Einladung. Weitere Karten 
liegen am Abend aus.  

Merken Sie sich diesen Termin schon jetzt vor. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich! 

Sollten Sie eine Mitfahrgelegenheit nach Bad Mergentheim suchen oder anbie-
ten wollen, wenden Sie sich bitte an die Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum).  

Grafik und Foto (2): Diözese Rottenburg-Stuttgart 
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Zeit für Neues 
Umzug der Franziskanerinnen von Sießen ins Stadtkloster 

Am Montag, 26. August wurde es endlich wahr: Mit Sack und Pack sind wir 

Schwestern von der Marienstraße 53 in die Marienstraße 1/1, ins neue Stadtklos-

ter, übergesiedelt. 

Ein enormer Kraftaufwand, bei dem uns schon im Vorfeld Frauen des Mergent-

heimer Frauenbundes tatkräftig unterstützten und an den zwei Hauptumzugs-

tagen ebenso Mitarbeiter/innen aus unserem Mutterhaus, dem Kloster Sießen bei 

Bad Saulgau, zusammen mit Sr. Elsbeth, unserer klosterinternen „Umzugsplaner-

in“ aus der Klosterleitung. Dank vieler hilfreicher Hände ging das gigantische Un-

ternehmen – Räumung des bisherigen Hauses mit sieben Bewohnerinnen und die 

Einrichtung des neuen Domizils – reibungslos über die Bühne. 

Fast vier Jahre sind seit dem Auszug der Kapuziner vergangen. Nach einer lan-

gen Planungs- und Bauphase stehen jetzt noch letzte Arbeiten, v.a. im Eingangs-

bereich und an den Außenanlagen an. Doch in weiten Teilen erstrahlt das 

„Klösterle“ bereits in neuem Glanz. Es gibt ab jetzt sowohl dem Schwesternkon-

vent ein neues Zuhause als auch dem „Geistlichen Zentrum Stadtkloster Maria 

Hilf“, das am Sonntag, 8. Dezember, mit der Einweihung (s. Randspalte) offiziell 

seine Tore öffnen wird. 

Wir Schwestern freuen uns sehr über unser neues, schönes Zuhause. Die Größe 

der Klosteranlage bringt es mit sich, dass wir uns an weite Wege gewöhnen müs-

sen. Dafür haben wir jetzt aber auch viel mehr Platz! 

Nachdem das Wichtigste nun eingeräumt ist und die öffentlichen Räume des 

Geistlichen Zentrums auch nach und nach bezogen werden können, geht es um 

das innere „Ankommen“ im neuen Heim. Und darum, in die Aufgabe hineinzu-

wachsen, als geistliche Kerngruppe im Stadtkloster in die ganze Region einen 

„guten Geist“ auszustrahlen.  

Unsere Hoffnung ist, dass das Stadtkloster ein Kloster wird mit „offenen Tü-

ren“, das „ausstrahlt“, und das attraktive Angebote zum kirchlichen Leben in der 

Kirchengemeinde und im Dekanat beisteuern kann. Darum wollen wir motivierte 

Leute einladen, im Stadtkloster mitzugestalten und unserer Kirche ein junges, le-

bendiges Gesicht zu geben.  
Sr. Brigitte kann die schöne neue Wohnung nicht mehr lange genießen, denn sie 

wird am 15. September verabschiedet und wieder nach Dresden wechseln. Dafür 

wird Sr. Kathrin die Stelle der Kur- und Rehaklinikseelsorge übernehmen (s. Seite 

3) und im Stadtkloster mitwirken. Sr. Daniela Immler 

Unser erstes gemeinsames Abendessen in der Stadtkloster-Küche am Umzugstag (von links nach 
rechts): Sr. Annegret, Sr. Brigitte, Sr. Mara, Sr. Katharina, Sr. Lena (Leitung des Schwesternkonvents), 

Sr. Clara Maria und Sr. Daniela (Leitung des Geistlichen Zentrums). Foto: Privat 

Triduum zur  
Einweihung und Eröffnung 
des Geistlichen Zentrums 
„Stadtkloster Maria Hilf“ 
 

Freitag, 6. Dezember 2019 

19 Uhr 

Nacht der Lichter 

 

Samstag, 7. Dezember 2019 

19 Uhr 

Vigilfeier  

– Bitte um den Heiligen Geist 

 

Sonntag, 8. Dezember 2019 

14 Uhr 

Eucharistiefeier  

mit Weihbischof Matthäus Karrer,  

anschl. Tag der offenen Tür  

im Stadtkloster 

 

19 Uhr 

Abendlob 

 

Alle gottesdienstlichen Feiern finden 

in der ehemaligen Kapuzinerkirche 

statt.  
 

Zum Triduum sind alle Interessierten 

herzlich eingeladen. 

Aus Alt wird Neu: Impressionen vom Umzug der 
Schwestern Ende August 2019. Foto: Privat 
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Loslassen und Neues wagen 
„Kirche am Ort“-Dekanatsreferent Marcel Dagenbach  

übernimmt neue Aufgabe im Dekanat Rems-Murr  
 

Nach annähernd drei Jahren als Dekanatsreferent „Kirche-am-Ort“ im Dekanat 

Mergentheim heißt es nun Abschied nehmen für mich. Meine Tätigkeit brachte 

schöne und inspirierende Begegnungen mit Ihnen in den Seelsorgeeinheiten und 

Einrichtungen mit sich und ich durfte gute menschliche Beziehungen erleben. Da-

für bin ich sehr dankbar! Dankbar bin ich auch für jeden Schritt, der in Richtung 

einer Kirche geht, welche die Gegenwart wahrnimmt, Konsequenzen zieht und 

somit die Zukunft gestaltet. Dinge loslassen, Neues wagen, die Verkündigung des 

Evangeliums mutig, zeitgemäß und vielfältig angehen, dabei die Lebenswelten und 

Lebenswirklichkeiten der Menschen berücksichtigen, Strukturen zum Wohl der 

Seelsorge verbessern, Bewährtes und lebendige Traditionen stärken, aber auch 

Vergangenes wertschätzen – dies gilt natürlich auch nach dem KiamO-Prozess. 

Kirchenentwicklung und Veränderung in einer komplexen Welt begleiten uns stän-

dig, dabei bleibt das Evangelium eine wohltuende Konstante. 

Nun blicke ich mit Wehmut und bleibender Verbundenheit zurück und zugleich 

mit Freude in die Zukunft: Ab September werde ich eine neue Stelle als geschäfts-

führender Dekanatsreferent im Dekanat Rems-Murr antreten und künftig am 

Dienstsitz Waiblingen arbeiten.  

Alles Gute und Gottes Segen! Marcel Dagenbach 

Ihnen allen ein herzliches „Grüß Gott“! 
Sr. Kathrin Prenzel übernimmt die Kurseelsorge von Sr. Brigitte Wahl 

Anfang September werde ich die Nach-

folge von Sr. Brigitte als Kur- und Reha-

klinik-Seelsorgerin in Bad Mergentheim 

beginnen. Deshalb möchte ich mich 

Ihnen kurz vorstellen: Mein Name ist 

Schwester Kathrin und ich gehöre auch 

zu den Sießener Franziskanerinnen. Ge-

boren und aufgewachsen bin ich in 

Stuttgart.  

Nach Abitur und Studium der Katholi-

schen Theologie in Tübingen und Rom 

trat ich in den Orden ein und hatte das 

Glück, dass mich meine Ordensleitung 

nach der Erstprofeß bat, ein Weiter-

studium in Franziskanischer Spiritualität 

in Rom zu absolvieren. So konnte ich 

zwei Jahre in dieser wunderbaren Stadt 

verbringen und nebenbei durch das Studium tiefer in meine Berufung als Fran-

ziskanerin hineinwachsen. Nach meiner Zeit in Rom begann ich die Ausbildung zur 

Pastoralreferentin in unserer Diözese und arbeitete fast 20 Jahre in diesem Beruf. 

Zunächst in der Seelsorgeeinheit Metzingen/Bad Urach, dann folgten die Kapfen-

burg (Ostalb) und Kirchheim/Teck. Im Anschluss daran arbeitete ich in der Kur- 

und Rehaklinik-Seelsorge in Bad Saulgau, bevor ich gebeten wurde, unseren Kon-

vent in Assisi, Italien, zu verstärken. Dort bieten wir u.a. für die deutschsprachigen 

Pilger spirituelle Führungen an, um die Orte und das Leben des hl. Franziskus und 

der hl. Klara besser kennenzulernen. Drei Jahre lang war ich so als Franziskanerin 

am Ursprungsort unserer Spiritualität. Durch den Weggang von Sr. Brigitte hat es 

mich nach Bad Mergentheim verschlagen und ich freue mich auf die neue Aufga-

be, die mir von Bad Saulgau her nicht ganz fremd ist. Mit dem Gruß des heiligen 

Franziskus, „Pace e bene“, „Friede und Heil“, grüße ich Sie alle und freue mich auf 

die Begegnung mit Ihnen. Ihre Schwester Kathrin Prenzel, osf 

Sr. Kathrin Prenzel. Foto: Privat 

Kurz notiert 
 

Den Abschied von Marcel Dagenbach 

vor Auslauf seiner befristeten Stelle 

(s. Hauptspalte) bedauern wir im 

Dekanat Mergentheim sehr. Mit sei-

ner einfühlsamen und engagierten 

Art hat Marcel Dagenbach wichtige 

Impulse für den „Kirche am Ort“ Pro-

zess gesetzt. Wir wünschen ihm für 

seine neue Aufgabe alles Gute und 

Gottes Segen. Die offizielle Verab-

schiedung von Marcel Dagenbach 

aus dem Dekanat Mergentheim fin-

det am 27. Oktober 2019 im Rahmen 

des Visitationsgottesdienstes für die 

Seelsorgeeinheit „Heilig Kreuz“ in 

Wachbach um 10 Uhr statt.  

Kirchengemeinden, die weiterhin 

Beratung und Begleitung im „Kirche 

am Ort“-Prozess wünschen, werden 

gebeten, sich an die Dekanatsge-

schäftsstelle zu wenden. Diese wird 

dann gegebenenfalls klären, inwie-

weit eine externe Begleitung ver-

mittelt werden kann.  

 

Sr. Brigitte Wahl, bisher Kurseelsor-

gerin in Bad Mergentheim, wird neue 

Generalassistentin der Nazareth-

schwestern vom Heiligen Franziskus. 

Sie leitet damit ab dem 3. Oktober 

2019 die Geschicke des Klosters in 

Goppeln am südlichen Stadtrand von 

Dresden, dem derzeit 31 Ordensfrau-

en angehören. Wir danken ihr für ihr 

segenreiches, vor allem auch „zu-

hörendes“ Wirken im Dekanat 

Mergentheim und wünschen ihr für 

das Wirken in ihrer „neu-alten“ Hei-

mat Erfolg und den Geist der Fülle.  

 
Der Dekanatsrat hat sich in seiner 

Sitzung im Mai bei der Widmung der 

neuen Dekanats-Profilstelle (50 Pro-

zent Stellenumfang) für das Thema 

„Koordinator/in Altenseelsorge/

Altenpflegeseelsorge“ ausgespro-

chen. Eine solche Stelle soll sich unter 

anderem um Besuchskreise in Pflege-

heimen kümmern sowie die Gemein-

den für die alten Menschen zu Hause 

sensibilisieren. Das weitere Beset-

zungsverfahren sieht nun Beratungen 

mit den zuständigen Hauptabteilun-

gen im Bischöflichen Ordinariat vor. 
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Impressum 
Katholisches Dekanat Mergentheim –  
Geschäftsstelle 
Bahnhofplatz 3 
97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 07931 9892-0 
Fax: 07931 9892-20 
Mail: info@kathdekanat-mgh.de 
 
Verantwortlich: Thomas Böhm 
Mitarbeit: Elisabeth Reinhard 

Doris Hornung 
 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr 

Dekanewahl 2020 

Nachdem die Amtszeit von kommissari-
schem Dekan Ulrich Skobowsky und 
kommissarischem stellvertretenden 
Dekan Bogdan Stolarczyk im April 2020 
auslaufen, hat der Geschäftsführende 
Ausschuss des Dekanatsrats gemäß De-
kanatsordnung § 8, Abs. 1 aus den Mit-
gliedern des Dekanatsrats einen Wahl-
ausschuss gebildet und einen Vorsitzen-
den bestimmt.  

Diesem gehören an: Michael Beck 
(Bad Mergentheim, Vorsitzender), Petra 
Schäfer (Harthausen) und Tanja Schlen-
ker (Weikersheim). 

Mit dem Gebietsreferenten Weihbi-
schof Thomas Maria Renz als Wahlleiter 
wurde inzwischen der 19. Februar 2020, 
19 Uhr als Wahltermin festgesetzt. Die-
ser frühe Termin soll vermeiden, dass 
Kirchengemeinderats– und Dekanewahl 
zu eng zusammenfallen. Nachdem au-
ßerdem eine Novellierung der Dekanats-
ordnung ansteht, ist bei diesem Termin 
auch formal sicher gewährleistet, dass 
für die Dekanewahl die Vorgaben der 
alten Dekanatsordnung anzuwenden 
sind.  

Alle Wahlberechtigten ‒ dies sind in 
jedem Fall alle Mitglieder des (jetzi-
gen!) Dekanatsrats sowie alle Priester 
und Diakone, die mit einem mindes-
tens halben Seelsorgeauftrag im Deka-
nat tätig sind ‒ werden gebeten, sich 
den 19. Februar 2020, 19 Uhr als Wahl-
termin vorzumerken und freizuhalten. 

Michael Beck,  
Vorsitzender des Wahlausschusses 

Das Friedenskreuz beim Informationsabend zu „Firmung inklusiv“, Foto: Margrit Fischer 

Den Glauben ganzheitlich vermitteln 
Firmvorbereitung inklusiv in Igersheim 

Im Rahmen der letzten Firmung im Jahr 2018 in Igersheim nahm eine Jugendliche 
mit Behinderung an der Firmvorbereitung teil. Ermutigt durch diese Erfahrung, 
aber auch angeregt durch die Frage, wie den unterschiedlichen Voraussetzungen 
der Firmbewerberinnen und -bewerber heute Rechnung getragen werden kann, 
ging vor allem Margrit Fischer, eine örtliche Katechetin, daran, das bisherige Firm-
konzept inklusiv zu modifizieren.  

Die neuen Herausforderungen in der Seelsorgeeinheit Igersheim bestanden vor 
allem darin, die Vorbereitung auf wesentliche Aspekte zu beschränken und diese 
vor allem auch bei den Treffen der Firmbewerberinnen und -bewerber „erfahrbar 
zu machen“. Das neue Konzept orientiert sich deshalb thematisch am Glaubens-
bekenntnis als „Kernbestand“ des Glaubens. Bei den insgesamt drei gemeinsamen 
Treffen mit den Firmlingen im Igersheimer Gemeindehaus kommen dessen Inhalte 
ganzheitlich zum Ausdruck. Das bedeutet, die Inhalte werden auf rationaler, emo-
tionaler und kreativer Weise erfahrbar. So kam etwa beim Informationsabend zur 
Firmung das Friedenskreuz zum Einsatz. Mit dessen Teilen wurden Taufe, Eucha-
ristie und Firmung als „Pfingstereignis“ veranschaulicht. Den Abschluss bildete 
eine gegenseitige Segnung mit Balsam-Öl, welche die Stärkung durch die baldige 
Firmung konkret werden ließ. 

Die Inhalte der weiteren Treffen sind auf ähnliche Weise gestaltet. Dadurch 
wird es jedem einzelnen Jugendlichen auch möglich, sich mit seinen Fähigkeiten  
und konkret selbst handelnd einzubringen.  

Dieses inklusive Konzept ist mit Hubert Hinz als Leitendem Pfarrer der Seelsor-
geeinheit Igersheim abgestimmt. Er zeigt sich sehr offen für Inklusion, die bereits 
seit Jahren in den dortigen Kindergärten praktiziert wird. Für die Gottesdienste im 
Rahmen der Vorbereitung und für den Firmgottesdienst selbst werden Bibeltexte 
in einfacher Sprache sowie gut singbare Neue Geistliche Lieder verwendet. 

Birgit Keilbach/ Margrit Fischer 

Austauschabend Krippenspiele 
Für Leiterinnen und Leiter von Krippenspielen 

Bei Kaffee, Tee und Gebäck wollen wir uns einerseits über die Planungen zu 
den Krippenspielen in den Kirchengemeinden austauschen. Andererseits wer-
den an diesem Abend aber auch wieder einige Krippenspiele vorgestellt und 
besprochen, die sich für den Einsatz in den Kirchengemeinden – und für unter-
schiedliche Situationen – eignen. 
Referent: Thomas Böhm, Dekanatsreferent 
Mittwoch, 16.10.2019, 19–21 Uhr 
Dekanatsgeschäftsstelle Hohenlohe, Amrichshäuser Str. 36, 74653 Künzelsau  
Die Kosten trägt das Dekanat. 
Anmeldung bis 11.10. in der Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum) 

mailto:info@kathdekanat-mgh.de

